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Tagesspiege l
Dos Rcichskablneli hielt nach einer Berliner korrefpott-

den; «m Donnerslsg vormittag eine Kihnng. in der u. a,
die Frage der Aushebung des passiven W-derstimds beraten
worden sein soll. Reichskagsabgsordvekengegenüber eEärle
der Reichskanzler, die. Regierung könnte eurer von allen Der.
bündÄen geforderten Meheciufruchr -re der militärische«
Uebernrachuug zwar widecfp'-echeu. aber keinen Widerstand
entgegensetzen. Die Regierung werde daher ihre grundsäh-
tiche VereitwMgkeik avssprechea. der Aebenvachung sich wie-
der zu unterwerfen , aber uschuncks auf die Gefahr möglicher
-Zw>sch-.' irf>7.lle Hinweisen.

In Reichskagskreisen verlautet , Reichskanzler Stresemann
habe sich mit den Sozialdemokraten geeinigt. Der Aus-
nahmezustand solle zwar formell bestehen bleiben, doch soll
-er militärische Inhaber der Vokzugsgewalt , General von
Seeckt, geopfert werden. — Das Gerücht ist vorläufig nich!
nachzuprüsen. .

Zwei Noten der Votschasterlottferenz
Paris . 22. Nov. Die Botschastertonferenz einigte sich in

der gestrigen Abendsitzung, folgende zwei Noten an die
Deutsche Reichsregierung zu richten.

Militärische Ueberwachung
Die Konferenz stellt fest, daß die Deutsche Reichsregierung

in dem Versuch fortfahre, sich tatsächlich der im Friedensver¬
trag sestgelegten militärischen Ueberwachung zu entziehen.
Sie erkläre diesmal, daß die Ueberwachung die inneren
Schwierigkeiten vergrößern und Zwischenfälle Hervorrufen
werde. Die Konferenz könne die Verlängerung eines so ern¬
sten Zustands , wie er — nach längerer Unterbrechung der
Ueberwachung — in Deutschland jetzt eingetreten sei, nicht
zulassen, zumal sie Gründe habe, zu fragen , ob nicht der
Mangel an Ueberwachung diese Verhältnisse begünstigt habe,
über die die deutsche Regierung sich beschwere. Die verbün¬
deten Regierungen können übrigens nicht zugeben, daß die
Wiederaufnahme der Ueberwachung an sich eine neue Ur¬
sache für Schwierigkeiten und Zwischenfälle fei. Die Ueber-
wachungskommission und der Sicherheitsausschuß können
selbst entscheiden, was sie in jedem Fall in ihren Handlungen
für durchführbar halten. Die Reichsregierung halte nach den
Vertragsbestimmungen der Kommission ihre Aufgabe in
jeder Weise zu erleichtern. Die verbündeten Regierungen
haben daher beschlossen, die militärische und Luftfahrtüber¬
wachung unverzüglich wieder aufzunehmen
unter den Bedingungen , die der deutschen Regierung durch
die Vorsitzenden der beiden Kommissionen mitaeteilt werden.
Falls sie aus Widerstand  der deutschen Behörden oder
Staatsbürger stoßen, behalten sich die verbündeten Regie¬
rungen geeignete Maßregeln  vor , um die Ausführung
des Friedensvertrags sicherzustellen.

Die Rückkehr des Kronprinzen

Me Botschastertonferenz nimmt Kenntnis von den ver¬
schiedenen Mitteilungen der Deutschen Reichsregierung, daß
VAN ehemaligen Kronprinzen die Erlaubnis zur Rückkehr
nach Deutschland erteilt, daß dst Kronprinz aus feine Rechte
auf die preußische und kaiserliche Krone verzichtet und daß
die Regierung dem früheren Kaiser die Rückkehr verweigert
habe. Die Konferenz stellt fest, daß die deutsche Regierung
die Verzichtleistungdes Kronprinzen vom 1. Dezember 1918
anerkannt habe und nicht umstoßen könne; daß ferner die
Regierung die Rückkehr gestattet habe, trotzdem ihr habe be¬
kannt sein müssen, daß die von ihr beklagten inneren Schwie¬
rigkeiten durch die Rückkehr vermehrt werden und auch nach
außen schwerwiegende Folgen entstehen können. Die ver¬
bündeten Regierungen machen daher die Reichsregierung
für alle Folgen voll verantwortlich,  die aus
dem Aufenthalt des Kronprinzen in Deutschland erwachsen
können und die gegebenenfalls die Verbündeten veranlassen
werden, gemeinsame Maßregeln  zu ergreifen.

In Rom soll Befriedigung herrschen, daß die feste Unter¬
stützung durch Mussolini es England ermöglicht habe, den
englischen Standvunkt auf der Botschafterkonferenz durchzu¬
setzen. Italien und England werden auch weiterhin sich den
Versuchen, Deutschland auf.zillösen, entgegensetzen.

Die Vertreter des Kleinen Verbands sollen in London
Schritte getan haben, daß die Einheit unter den Verbünde¬
ten erhalten bleibe und daß gemeinsame Schritte gegen
Deutschland unternommen werden, um „dem Friedensver¬
trag Achtung zu verschaffen."

Neue Nachrichten
Vom Reichstag

Berlin, 22. Nov. Die sozialdemokratische Fraktion wird
im Reichstag folgende Anträge einbringen : Die Verordnung

über die Verminderung der Personalausgaben soll aufgeho¬
ben werden ; die Regierung soll unverzüglich dem Reichstag
den Gesetzentwurfzur Herabsetzung der Reichsausgaben vor-
legcn.

Die soz. Fraktion beantragt ferner, die am .17. November
rbgelaufene Demobilmachun-gsverordnung vom 17. Nov.
1918 (Einführung des achtstündigen Arbeitstags ) sowie die
Wenfalls abgelaufene Verordnung über die Arbeitszeit der
clugestellten vom 18. März 1919 sofort wieder in Kraft zu
etzen.

Die Bayerische Volkspartei hat den Antrag eingebracht.,
von der Reichsregierung die Vorlegung eines Gesetzentwurfs
zu verlangen , nach dem die Weimarer Verfassung in bundes¬
staatlichem Sinn abgeündert werden soll. Bayern verlang!
u. a. ein Genehmigungsrecht bei Ossizisrsernennungen .in der
bayerischen Reichswehr.

Die Wahlen zur bremischen Bürgerschaft
Bremen, 22. Nov. Das endgültige 43ahl :rgebnis der

Wahl Zur bremischen Bürgerschaft in Bremen-Stadt und
-Land ist 96 241 Stimmen für die bürgerlichen Parteien (ge¬
gen 91 554 Stimmen bei der Wahl im Februar 1921) und
78 799 Stimmen für die Sozialisten (84 862). Gewählt wur¬
den: Deutschvölkische Freiheitspartei 7 (0), Deutschnationale
12 (8), Deutsche Volkspartei 26 (30), Demokraten 16 (23),
Zentrum 2 (2), Hausbesitzer 3 (0), Vereinigte Sozialdemo¬
kratische Partei 36 (51), Kommunisten 18 (6). Insgesamt
erhielten die bürgerlichen Parteien 66 (63), die Sozialdemo¬
kraten und Kommunisten zusammen 54 (57) Sitze. Wahl¬
berechtigt waren 212 000 Stimmen , abgegeben wurden rund
175 000. Die Wahlbeteiligung betrug 82,5 v- H. (84 v. H.).

Die Loche Zeigner
Dresden, 22. Nov. Der „Tel. Un. Sachsendienst" be¬

richtet: In der Bestechungssache Zeigner ist eine große An¬
zahl Personen aus den verschiedensten Städten und Ort¬
schaften Sachsens verwickelt, darunter ein Dresdener Groß¬
kaufmann, der wegen großer „Schiebereien" zu 10 Monaten
Gefängnis verurteilt , von Zeigner aber ebenfalls begnadigt
worden war . Die Fraktion der Deutschen Volkspartei hat im
sächsischen Landtag den Antrag eingebracht, einen Unter¬
suchungsausschuß einzusetzen, der feststellen soll, wie weit
die verbrecherische Tätigkeit Zeigners sich ausgedehnt habe
und welche Beamte usw. dabei mitgewirkt haben.

Nach den L. N. N. ist Zeigner verhaftet  worden,
da Fluchtverdacht vorlag.'

Säuberung der sächsischen Staatspolizei
Dresden, 22. Nov. Das Wehrkreiskommando 3 hat «zu¬

folge seiner Verfügung , daß die Polizei nicht unter Partei-
gestchtspunktengebildet sein dürfe, eine Anzahl höherer Be¬
amten und Offiziere .des Polizeipräsidiums Dresden, sowie
15 Rsgierungskommissare bis aus weiteres ihrer Dienststellen
enthoben, da sie nach ihrer Vergangenheit , ihren Anschau¬
ungen und ihrer Betätigung im Dienst sich als Angehörige der
linEsraditaten Richtung erwiesen haben.

Kahr gegen die Nationalsozialisten
Münch n, 22. Nov. Meirich Eckhardt,  einer der ein¬

flußreichsten Nationalsozialisten in München, ist nach dem
Mttsb . Anz. verhaftet worden. — Die Wochenschrift„Aride-
rieas " die eine Unterredung eines ihrer Schriftleiter mit Ge¬
neral Ludendorff veröffentlicht hatte, wurde auf drei Wochen
verboten.

Me Renkenmark im besetzten Gebiet
Köln, 22. Nov- Die Rheinlandkommisfion hat, wie be¬

reits berichtet, die neue Rontennmrk im altbesetzten Gebiet
zugelasfen (der Verkehr in Reichsgekdairleihe blLDI nach wie
vor verboten), dagegen ist di« Anwendung des Rsnhsrenten-
lnarkgosetzes untersagt- Der Grundbesitz und dte Jndchtrje
im besetzten Gebiet dürfen also nicht mit Hypotheken für di,
Rentenmark belastet werden. Daraus ergibt sich, daß das
wertbeständige Geld wohl ins besetzte Gebiet hinübergebrach!
werden darf, daß aber dafür nichts ins unbesetzte Deutsch,
land herüberkommt. Die Haftung für die im besetzten Ge¬
biet umlaufende Rentenmark hat also einseitig das unbesetzte
Gebiet zu tragen . Ein schlechtes Geschäft.

Ausdehnung der französischen Bahnverwallung
Essen, 22. Nov. Nach Blättermeldungen haben die Fram

zosen sämtliche Eisenbahnstrecken des Direktionsbezirks Essen
in Verwaltung genommen; alle Eisenbahner des Bezirks
sollen der französischen Verwaltung unterstellt sein. Auf den
neu beschlagnahmten Linien liegt der Güterverkehr still.

Die Ablösung der belgischen Truppen an der Ruhr ist aus
11. Dezember verschoben worden. Die Division von Ant¬
werpen wird an die Ruhr kommen.

Absperrung der besetzten Gebiete?
Karlsruhe , 22. Nov. Die Lsbensmittelgroßhandlungen

in Elsaß-Lothringen sind angewiesen worden, alle verfüg¬
baren Waren ins besetzte Gebiet zu liefern; ins unbesetzte
Deutschland, besonders nach Baden , darf nichts abgegeben
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97. Jahrgang
werden. Dagegen versuchen die Agenten, möglichst viele Le¬
bensmittel, namentlich Zucker» nach dem besetzten Gebiet zu
bringen. Man schließt daraus , daß eine neue Absperrung der
besetzten Gebiete vom Reich geplant sei.

Die Sonderbündler haben hem Bezirksamt Ludwigs-
Hafen  mikgeteilt, daß dir Stadt beseht werden solle.

Die Lebensmittelanleihe .
Berlin . 22. Nov. Durch Vermittlung des Bankiers Mar¬

burg ist nach eingegangener Meldung in Hamburg die Aus¬
ländsanleihe zur Beschaffung von Lebensmitteln abgeschlossen
worden. Die Anleihebedingungen sind schwer und die Le-
densmittelpreise sehr hoch, sodaß vorerst nicht an die Verwen¬
dung der Waren zu denken sei. Sie sollen bis zur Bezahlung
>n Hamburg unter Verschluß gehalten werden.

Kämpfe an der Wiener Universität
Wien, 22. Nov. Seit letzten Freitag sind hier wieder

Streitigkeiten zwischen der deutschvölkischen Studentenschaft
und den jüdischen Studierenden ausgebrochen. Es kam zu
chweren Schlägereien in der Universität. Der Rektor hat die
liniversität bis auf weiteres geschlossen. An der Universität
in Graz kam es zu ähnlichen Zusammenstößen.

Deutscher Reichstag
Rede des Reichskanzlers

Berlin,  22 . Nov.
Zu Beginn der Sitzung (1.30 Uhr) erklärt Präsident

Löbe,  daß der Abg. Remmele  wegen wiederholter Wei¬
gerung. sich den Anordnungen des Präsidenten (Verlassen
des Saals ) zu fügen, ausgeschlossen sei. Renunele hatte heute
zweimal versucht, in das Reichstagsgebäude einzudringen, er
wurde aber von den Beamten nicht eingelassen.

Hierauf ergreift Reichskanzler !!) r . Stresemann
das Wort (die Kommunisten rufen : Reichszertrümmerer !) :
Die Reichsregierung weicht der Entscheidung des Reichstags
über Vertrauens - oder Mißtrauenserklärung nicht aus . Der
jetzige Träger der französischen Politik Poincare  hat es
fertig gebracht, die Grundlagen für die gesamte politische und
soziale Zertrümmerung Deutschlands zu schaffen. Da ist es
erklärlich, wenn die Entwicklung in Deutschland den Gegen¬
sätzen zutreibt. Der Kommunismus zieht seine festen Stützen
aus dem Elend des Volks, der Rechtsradikalismus aus der
Politik der fortgesetzten nationalen Demütigungen , denen bis¬
her jede deutsche Regierung ausgesetzt war . Wenn man
glaubt , daß das konstitutionelle Leben Deutschlands in der
Auflösung begriffen sei, so ist das gerade die Wirkung dieser
Politik. (Lärmende Zwischenrufe bei den Kommunisten;
Präsident Lobe erteilt dem Abg. Höllein eine Rüge .) Das
Parlament hat es herrlich weit gebracht, wenn seine Mit¬
lieder die Achtung vor dem Parlament selbst untergraben.
Erneute lärmende Unterbrechungen bei den Kommunisten.)

Der Abg. Hergt hat gesagt, daß die auswärtige Politik
der Regierung ein einziger Mißerfolg gewesen sei. Die innere
Lage ist zweifellos hoffnungslos ; auch ich sehe keinen Weg,
vorläufig diese trostlose Lage zu bessern. Der Redner wendet
sich gegen den Vorwurf , daß die Regierung mit Frankreich
Verhandlungen versucht habe; Rhein und Ruhr seien viel zu
wertvoll, als daß nicht alle Verhandlungsmöglichkeiten er¬
schöpft werden mußten . Aber alle Verhandlungen seien ver¬
geblich gewesen. Der erneute Versuch, die Entschädigungs¬
frage in einer internattonalen Sachverständigenkonferenz zu
lösen, sei zu begrüßen . Deutschland ist die offene Wunde am
Körper Europas . Der Gedanke der Ver. Staaten von Europa«
von dem der Abg. Wels sprach, ist zu eng gefaßt. Wenn in
Europa vom Rhein bis zum Ural nur kaufarme Völker leben«
so muh das auf die gesamte Weltwirtschaft seine Rückwirkung
naben. Wir müssen versuchen, aus eigener Kraft zu stabilen
Währungsverhättnissen zu gelangen. Unermüdlich hat die Re¬
gierung versucht, Verhandlungen über die Wiederherstellung
des Wirtschaftslebens im besetzten Gebiet in Gang zu brin¬
gen. Selbstverständlich konnte die Aufgabe des Widerstands
nicht gleichbedeutendsein mit dem Aufgeben finanzieller Hilfe
für das besetzte Gebiet. Wir haben-den Nachweis erbracht,
daß alle Verordnungen zurückgezogen seien, sind aber bis
heute damit nicht durchgekommen. Das ist ein Skandal in
den Beziehungen der Völker. (Stürmische Zustimmung .)
Oie Frage der Arbeitszeit hat gar keine Rolle gespielt. Da-
bür gelten nur die deutschen Gesetze. Wenn der erste Tag
der Verhandlungen noch keine Instruktionen der Reichsregie-
rung vorsah, so lehn« ich die Verantwortung hierfür ab, da
das Kabinett sich in der Demission befand. Die Herren , die
Kabinettskrisen zu einer dauernden Einrichtung machen,
müssen die Folgerungen tragen , wenn die Regierung nicht
handlungsfähig ist. In unseern Instruktionen haben wir un-
bereit erklärt, die Garantien zu übernehmen , für die Kohlen-
lieferungen der Industrie an Frankreich und Belgien und für
die zu zahlende Kohlensteuer. Der Tag , an dem die Hundert-
iausende von Bergarbeitern und andere Arbeiter wieder zur
Arbeit zurückkehren könnten, würde für jeden, der ein Herz
im Leib hat , ein Tag der Befriedigung sein. Aber es war



unmöglich, durch eine Unterschrift der Neichsregierung auch
noch den Ruhreinbruch anzuerkennen. Aeußerst töricht und
uufhetzend demagogisch sei es, von einer Schuld der Sach¬
wertbesitzer zu reden. (Lebhafte Zustimmung rechts und in
der Mitte.) Man will uns dadurch vor der Welt ins Unrecht
setzen, während wir die Welt anrufen wollen zu einem ge¬
rechten Urteil.

Politik ist leider heute vielfach zu einem Gegenstand der
Währungsenkwicklung geworden. Wenn man Ordnung der
Finanzen verlangt, kann man nicht den Deamkenabbau kriti¬
sieren. (Widerspruch rechts) Wir werden ganz entschieden,
vielleicht mit Brutalität, gegenüber dem Einzelnen Vorgehen
müssen. Ohne die baldige Lösung der Arbeikszeiifrage ist
die Gesundung unserer Wirtschaft überhaupt unmöglich. Die
riesige Arbeitslosigkeit im besetzten Gebiet sei doch schließlich
nur eine Folge des Diktats von Paris , das die Wiederauf¬
nahme der Arbeit verhindere. Von einer Zerreißung des
Versailler Vertrags durch Deutschland könne man nicht spre¬
chen. Er werde von ganz anderer Seite zerrissen. Ein Ruhen
der Leistungen aus dem Vertrag allerdings sei unvermeidlich,
denn es sei unmöglich, eine Politik zu führen, die das eigene
Volk hrmgern läßt. Wir haben alles getan, um den Verträ¬
gen (der Industriellen) zur Annahme zu verhelfen. Die Ver¬
handlungen gehen Tag für Tag weiter. (Zurufe links:
Lünnes!) Was geht mich Herr Stinnes an? Ich habe nie
aus ihn Rücksicht genommen und werde es auch niemals tun.
Nicht Herr Stinnes ist Führer der Partei , sondern ich. Die
Regierung denke gar nicht daran, auch nur einen Augenblick
den Kampf an Ruhr und Rhein aufzugebcn-

(Die Rede geht weiter.)

Württemberg
Stuttgart , 22. Nov. V o m L a n dt a g. Im Ausschuß für

innere Verwaltung wurde ein Gesetzentwurf beraten, der (in
Anlehnung an die reichsgesetzlichen Bestimmungen über den
Verkehr mit landwirtschaftlichenGrundstücken) für den Ver¬
kehr mitdem städtischen Grundbesitz  eine G e -
nehmigungspflicht  für den Verkauf einsühren will,
um der schädlichen Grundstückspekulationentgegenzuarbeiten.
Ein Vertreier der Demokratischen Partei sprach gegen den
Gesetzentwurf. Ein sozialdemokratischer Abgeordneter meinte,
der Spekulation solle durch Erhöhung der Umsatzsteuer be¬
gegnet werden. Justizminister Beyerle  erklärte , die
Reichsregierung habe ein solches Gesetz in Aussicht gestellt.
Die Verkäufe an Ausländer und aus Spekulation seien in
Württemberg in den Jahren 1921/22 besonders häufig ge-
wesen. Im Jahr 1923 seien bis jetzt 191 Fälle bekannt ge-
sworden. Nachdem noch weitere Redner die Durchführbar¬
keit des Gesetzes bezweifelt hatten, wurde die weitere Bera¬
tung ausgesetzt, um den Fraktionen eine Stellungnahme zu
Ermöglichen.

Der Ausschuß genehmigte die Erhöhung der Entschä¬
digung  von )4 auf des gemeinen Werts verendeter Tiere
kür Rinder,  die wegen Erkrankung an Maul - und
Klauenseuche  vom Besitzer geschlachtet worden sind,
tnachdem der Tierarzt sie für voraussichtlichunheilbar erklärt
ihat. Die Gesamtentschädigung darf den gemeinen Wert des
Tiers nicht übersteigen. Ein Antrag der Abgg. Taxis und
August Müller , jährlich zwei Tierbestandsaufnahmen zu
machen, wurde wegen der damit verbundenen Kosten ab¬
gelehnt, dagegen ein Zusatz zu Art . 5 angenommen, daß, um
besondere Härten zu vermeiden, in Ausnahmefällen an¬
gezeigte Veränderungen des Tierbestands bei der Festsetzung
der Beitragsleistung zur Viehseuchenentschädigung berück¬
sichtigt werden können. _

Der Droipreis wurde wieder erhöht und es kostet das Kilo
Köprozentiges Versorgungsblot 120, 75prozentiges Schwarz¬
brot 580, Weißbrot 740, ein Wecken 45 Milliarden Mark-

Vlnkerkälke. Am Donnerstag früh wurden im Stritt-
gar,,' ,- Tal 4 Celsiusgrad, in Degerloch 6 Grad Kälte ver¬
zeichnet. Der Feuersee trägt eine leichte Eisdecke.

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, den 23. November 1923.

Nufere Heimatbeilage
bringt heute wieder ein allgemeines Thema, die Flößerei
im Schwa rzwald,  auf der Iller und auf der Donau.
Wie viel Anziehendes, auch Unterhaltende« und Lustiger läßt
sich von der alten Flößeretzunft und ihrer Arbeit sagen, be¬
sonders wenn ein solch tiefgründiger Volkskenner und herz¬
hafter Plauderer wie'Heinrtch HanSjakob das Wort hat, wenn
Wilhelm Hauff dis goldenen Flügel der Sagendichiung auS-
spannt und wenn der Tübinger Sludentenhumor sein über¬
mütiges „Jockels sperr!" daretn enönen läßt.

Berneck. Vom Zug überfahren.  Als dis beiden
hier zu kurzem Besuch weilenden Gebrüder Huß gestern früh
wieder nach St . Georgen zurückfahren wollten, überschritten
sie trotz Zurufen auf dem Bahnhof Eutingen  das Geleise
gerade in dem Augenblick, als der Stuttgarter Zug einfuhr.
Sie wurden vom Zug erfaßt und während der ledige 49jähr.
Jakob Huß  unter die Lokomotive kam und sofort tot war,
schleuderte es den verheirateten jüngeren Bruder Johannes
Huß , Buchdruckereibesitzer in St . Georgen zur Seite , wodurch
er eine schwere Kopfverletzung erlitt. Seine sofortige Ueber-
sührung ins BeziikSkrankenhaus Nagold wurde in die Wege
geleitet. Wie wir hören ist dar Befinden des Herrn Huß, der
noch gestern einer Operation unterzogen wurde, ordentlich.

' , — — — . . . . . . . .

- Handelsnachrichten
' Dollarkurs am 22. Nov . 4 210 500 MV 000 (unv.). London
1 Pfd . Sterl . 36 (26) Billionen , Neuyork 1 Dollar 5 Bill ., Amster¬
dam 1 Gulden 2,73 Bill.

Der Wert von 1 Billion Mark in Pfennigen am 20. Nov .: Hol¬
land 108, Belgien 426, Norwegen 184, Dänemark 157, Schweden
l02, Italien 450, London 115, Neuyork 100, Paris 361, Schweiz
112, Spanien 149.

Goldankaufspreis - er Reichsbank am 21. Nov . 19 267 584 000 000
Papiermark für ein Zwanzigmarkstück.

Me Dollarkursfeslsehung. Der Reichsverband hak gegen die
amtliche Festsetzung der Devisenkurse der Berliner Börse Ein¬
spruch erhoben, weil sie zu den tatsächlichenVerhältnissen in offen¬
barem Widerspruch stehe. Ferner wurde beklagt, daß die Wirt¬
schaft durch überstürzte und widerspruchsvolle Verordnungen und
Maßnahmen auf dem Wähungsgeviek geschädigt werde.

Wertbeständiges Notgeld in Württemberg . Da die Renken¬
markt in absehbarer Zeit innerhalb Württembergs nicht zur Gel¬
tung gelangen wird, andererseits die Industrie - und Handelsnote
von einem großen Teil kleinerer und mittlerer Betriebe nicht be¬
schafft werden konnte, soll im Lauf der nächsten Woche voraussicht¬
lich ein neues wertbeständiges Notgeld  auf breiterer
Grundlage zur Ausgabe gelangen. Die Bedingungen sollen derart
gehalten sein, daß es jedermann möglich ist, dieses Geld etwa von
Mitte nächster Woche an zu Lohnzahlungen sich zu beschaffen. Die
entscheidende Sitzung der beteiligten Behörden und Industrie- und
Handelsvertreter findet am Freitag , 23. Nov ., in Stuttgart statt.

Stuttgart , 21. Nov . Industrie - und Handelsbörse.
Bei einem Dollarkurs von 4,2 Billionen notierten auf der heutigen
Industrie- und Handelsbörse von Baumwollgarnen in Dollar-Cents:
Engl. Trossel-, Warp - und Pincops 104- 107, Nr . 30 114- 117,
Nr . 36 116—119, Pincops Nr . 42 119—122, von Baumwollgewe-
ben: Cretonnes 15)L—15)4, Renforces 13- 13/4, glatte Kattune
oder Croises 11)4—12)4 . Nächste Börse : 5. Dezember.

Stuttgart , 22. Nov . Landesproduktenbörse.  Bei
fester Stimmung und leichter Erhöhung der Preise wurden nur
wenig Umsätze getätigt , La von den Käufern ausnahmslos wert¬
beständige Zahlungsmittel verlangt werden, die diese nicht zur
Verfügung haben. Aus diesem Grund wurde heute neben der
Goldmarknotierung auch eine Notierung in Papiermark vorgenom¬
men. Es wurden folgende Preise erzielt: Weizen 24—25 Gold¬
mark (30—31 Bi . Papiermark ), Gerste 20—21 GM . (25—26
BiM .), Roggen 22- 23 GM . (27,5- 28.5 ViM .), Hafer 17 bis
18 GM . (21,5—22,5 BiM .), , Weizenmehl 0 46—48 GM . (53 bis
60 BiM .), Brotmehl 42—44 (53—55 BiM ), Kleie 8—9 EM.
(10—11 MM ), Wiesenheu 6—7 GM (7,5—8,5 BiM .), Kleeheu
8- 9 GM l10—11.5 BiM ). Stroh 6—7 GM l7,5—8.5 BiM .l.

Berliner Gekreidepreise am 22. Nov . In Goldmark für 100 .
Weizen 19.60—19.80, Roggen 18.40—18.60, Sommergerste 17m
bis 18.20. Hafer 16—16.20. Weizenmehl 33.50—35.50, Noaacnm-k
30.50—32.50, Kleie 8.40, Raps 32—33.50, Rapskuchen 13.50- 14

Weizenmehlpreis Spezial Nr . 0 in Mannheim 8.85 Eoldanleiö-i
oder 37.25 Renkenmark für 100 Ka. ^

Märtts
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 22. Nov . Dem Donnerstag-

Markt am Vieh - und Schlachthof waren zugesührt: 74 Ochsen IS
Bullen , 116 Iungbullen , 123' Iungrmder , 219 Kühe, 198 Kälber 72
Schweine, 144 Schafe und 1 Ziege. Unverkauft blieben 2 Ochsen
10 Iungrinder und 30 Kühe. Multiplikator : 1 Billion . Erlös aus
je 1 Pfund Lebendgewicht in Goldpfennig: Ochsen 1. Sorte 61—64
2. Sorte 50—58, Bpllen 1. Sorte 60—62, 2. Sorte 48—59 Jung-'
rinder 1. Sorte 62—64, 2. Sorte 56—61, 3. Sorte 50—55, Kühe
1. Sorte 54—58, 2. Sorte 38—48, 3. Sorte 28—36, Kälber 1. Sorte

.72—74, 2. Sorte 68—71, 3. Sorte 6-1—67. Schweine 1. Sorte 120
2. Sorte 115—118, 3. Sorte 100—105. Verlauf des Marktes -'
Bei Schweinen und Kälbern lebhaft, bei Großvieh langsam, liebes
stand.

Ehingen a. D., 22. Nov . Dem Schweinemarkt  wurden
809 Ferkel und 4 Läuferschweine zugeführt. Bezahlt wurden je
nach Qualität für Ferkel 36—50 Goldmark pro Paar , für Läu er
50—70 Goldmark per Stück.

Stuttgart , 22. Nov . Ob st groß markt.  Kleine Zufuhr bei
lebhafter Nachfrage. Preise in Milliarden Mark . Edeläpiel 180
bis 200, Tafeläpfel 100—170, Spalierbirnen 180—200, Tafelbirnen
110—170 ö. Pfd.

Gemüsegroßmarkk.  Kraut 5—9, Rotkraut 50—80, Ml
40—60, Note Rüben 60—80, Gelbe Rüben 30—40, Zwiebeln 10g
bis ' 160, Spinat 120—170, Bodenkohlraben 17—20 d. Pfd ., Ret-
kiche 15—60, Blumenkohl 70—500, Rosenkohl 60—200, Sellerie 4g
bis 120, Endivien 25—90 d. St . Kartoffeln 30—40 d. Pfd.

Butter 2,4 Billionen , Schweineschmalz 3, Margarine 1—11
Palmin 1,2, Fettgänse 1,4—1,6 ö. Pfd . Emmeuchlcri-.äse 2— 2,2ö'
Schweizer 1,8—2, Backsteinkäse 1—1,1 L. 100 Gr ., Kalkeier 20g'
Fleckeier 150 Milliarden d. St.

Devisenkurse
(In Millionen)

Berlin
Holland
Belgien
Norwegen
Dänemark
Schweden
Italien
"ondon
Neuyork
Claris
Schweiz
Spanien
G .-Oesterr
Prag
Ungarn
Argenlin.
Tokio

Dollarschahscheine kein Angebot,
Nclchsgsldanleihe 4200 (unv.).

Merkzahlen
' 1 Goldmark Briefkurs Berlin 102S 900000000

Mitkelkurs 1000 000000 000
Nelchsbanköiskont . . .
Goldfranken . . . . .
Steuerumrechnungssah .
Buchhandelsschlüssel . ,
Buchdruckschlüssel . . .
Großhandelsindex. > ^ '
Lebensmittel . . L
Industriestoffe . .
Einfuhrwaren . . sHInlandwaren . . .
, Lebenshaltungskosten: (17. November)

Das Wetter
Dl« Lustdrückverkellung hak auch heute keine VeränderW

erfahren . Am Samstag und Sonntag ist Fortsetzung - es mW
kalten , trockenen, aber zeitweilig trüben Wetters zu erwarten. .

20 November 22. November
Geld Brief Geld Brief

1560090 156-910 159L000 1604000
189525 190475 199500 2005008
608475 611525 616155 619515
718200 721800 726180 729820'

1097259 1102750 1101210 1106880
179550 180450 183510 184160

17955000 18015000 18354000 18446000
4189500 4210500 4189500 4210500"
223440 224560 231420 232580'
722190 725810 728175 731825
5426l0 545350 546630 : 519370

58,653 58,975 58,832 59,148
121695 122305 121695 122305

217 475 218,544 219,450 220,550
1276800 1283200 1296750 1303250
1955090 2005090 1995000 2005000

SO Prozent
00 Milliarden

1000 Milliarden
1100 Milliarden

50,2 Milliarden
265.6 milliardenfach
242.7 milliardenfach
308,5 milliardenfach
395,0 milliardentach
257.8 milliardenfach
631milliardenfache,

Amtliche Bekanntmachung.
Erwerbslosenfürsorge.

Durch Verordnung des ReichSarbeitsministerS
vom 15. Oktober 1923 (R G.Bl . I S . 984) mit AuS-
führungSbestlmmungen vom 25. Oktober und An¬
ordnung vom 24. Okt. 1923 sowie Erlaß der württ.
ArbeitSministerium» vom 31. Okt. 1923 (abgedruckt
im StaatSanzetger Nr. 256) sind die Bestimmungen
über die Erwerbslosenfürsorge in wesentlichen Punk¬
ten geändert und ergänzt worden.

Diese Neuerungen treten mit Wirkung vom
1. November 1923 an in Kraft.

Von diesem Zeitpunkt an werden die Mittel,
die zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und zur
Fü sorge für die Erwerbslosen erforderlich find, durch
Bei ' rüge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer sowie
durch Zuschüsse der Gemeinden (Amtskörperschaft)
aufgebracht. Soweit die Höchstleistungennicht au»-
re'.chen, leisten das Reich und Land Beihilfen.

Im Einzelnen gilt folgender : 1062
I. Bis auf weiteres haben die Krankenkaffen 20

Prozent der Krankenkasienbeiträge (für 1.—4. Nov.
10°/o) für die ErwerbSlosenfürsorge zu erheben. Die
B . --äge für die ErwerbSlosenfürsorge sind vom
Arbeitgeber und Arbeitnehmer! je zur Hälfte zu
tragen und mit den Krankenkaffenbetträgen an die
Krankenkaffe abzultefern, wobei die Höhe der Kran¬
kenkassen- und ErwerbSlosensürsorgebeiträge geson¬
dert anzugeben ist. Vorschüsse sind für beide Bet»
tragSarten in gleicher Weise zu entrichten.

II. Die bisherige Bestimmung in Z 12A der Ver¬
ordnung vom 1. 11. 21/18. 5. 23, wonach Kranken-
v!. ficherungSpslichtige bet Kurzarbe" zum Voll-Lohn
welteczuverstchern und die Mehrbeiträge zur Kranken¬
kasse aus der ErwerbSlosenfürsorge zu ersetzen waren,
ist cm 31. Oktober ds . 3 ». außer Kraft getreten.
Kraulenvk rsicherun gSbeiträge werden nun auS der
Erwerb -losenfürsorge nicht mehr ersetzt.

III. Kurzarbeiternnterstützung kommt in Betracht,
wenn Arbeitnehmer infolge vorübergehender Ein¬
stellung oder Beschränkung der Arbeit in einer Ka¬
lenderwoche oder Kalenderdoppelwoche weniger als

5 Sechstel ihres vollen ArbeitSoerdienstks erzielen.
ES werden dann 40 Prozent des Unterschieds zwischen
dem Arbeitsverdienst und 5 Sechsteln des vollen
Verdienstes als Kurzarbeiterunterstützung gewährt;
letztere vermehrt sich für jeden zuschlagsberechtigten
Angehörigen um 10 Pcoz. der Unterschieds bis 5
Sechstel des vollen Verdienstes erreicht sind.

Au Arbeitnehmer, die sich nicht in bedürftiger
Lage im Sinne des Z 6 der Erwerb!I -Verordnung
vom 1. Xl . 1921 befinden, darf Kurzarbeiterunter¬
stützung nicht gewährt werden. Als Nachweis über
die Bedürftigkeit gilt bis auf Weitere» die amtlich
gestempelte Kontrollkarte.

Die Kurzarbetterunterstützung ist auch künftig
durch die Arbeitgeber auszuzahlen , die den Aufwand
beim Obramt zum Ersatz anmelden. Vorschüsse auf
den Aufwand können gewährt werden.

Nagold, den 22. November 1923.
Oberamt : I . V. Merkt

1062 Stellv . Amtmann

Ni

Dieser SvLVnivZrtiA jm
Oeseilscstskter erschei¬
nende spannende und
gern gelesene Roman ist
in Lucstkorin erschienen
uncl vorrätig in der

XngolU.

Me MWiedcr in KraulMG«
werden während deS vertragSlosen Zustande« zu den
vom württbg . Aerzteverbcmd festgesetzten Sätzen als
Privatpatienten gegen Barzahlung behandelt. ^
Gericht; stand Stuttgart . Württbg . Aerzteverbaud.

Krankenfrrrsorge für die Kleinrentner.
Dte Krankensürsorge für die Kleinrentner ist nun

im Bezirk Nagold organisiert, unter Zugrundlegung
deS vom Landesausschuß der Kleinrentnerfürsorge
mit dem Württ . Aerzteverband und dem Pharmazeu¬
tischen Landesverband für Württ . abgeschlossenen
Vertrags.

Hienach wird den Kleinrentnern , welche ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen müssen, von der Geschäfts¬
stelle der Kleinrentnerfürsorge (Verwalter Rieger Na¬
gold) ein Ausweis ausgestellt, den sie dem behan¬
delnden Arzt vorzulegen haben. Gleichzeitig wird
ein Rezeptformular mit dem Vordruck K.F . (Klein-
rentnersürsorge) abgegeben. 1061

Auf sämtl. Arzneimittel, die auf diesem K.F .For-
mular verschrieben worden sind, gewähren die Apothe¬
ker 10°/o Rabatt.

Dte Kleinrentner haben die Aerztegebühren nach
jeder Behandlung ebenso auch die Arzneimittel sofort
zu bezahlen und sich aus dem Arztschein (Ausweis)
bezw. in der Apotheke auf dem K.FRezept quittieren
zu lasten. Bet Vorlage der̂ Quittungen werden bis
zu 2/, der Kosten von der Geschäftsstelle der Klein¬
rentnerfürsorge (Verwalter Riege.' N old) ersetzt,
wo auch jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

HGrLiiÄ-

bei IV Lstssr , Luvst kkrnfiiA .,

erkalten 8ie rasek
in der Lnvkdrnekerei

KHüiser.Itsgoiü.

Leimen 8is äls prachtvolle»
Ländoken der 8amwlaiiZ

^kllunlîbÜ!
v»8 Lillä.
ver gestirnte Himmel,
kvisen im Vsnäei

Ser Leit.
ver Seutsedv Ksrten.
kömlselivr krüdiing.
»38 Svlltsvii«

LiirgvriiüllS.
IVunderkaresrvissen diese
mit etwa 50 Liidsia
schmückten Mndckeu sa
erzählen und eignen sie»
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.8rs - » U - KL"Z - L, ^ ^

6 " " Z L. ^ : »> L 8 ^ > 8 r:_k - 8 >- -- <20 >2 12^ " '27

Z ^
>>S c) l
: o ^ x u> ^ ^7)2

. - . 5̂ 5 o ^
L ^ Q-^ ^ -2

^ Z 2> 3,21 « 7»2: o 2: . .. 22 o

8i § L ^ L --° 8 ^ L 3 -3 .8 ^? 15 —
-i ^ 2̂» o 222,3 '8 '*« ^ 2? 2. ^ 3^2> 22 L ^ .8 - 22 o 22 » <2 ^

TZGI
«2>-<2 U2

- « ' . « "- - ->8^:S O

- o , — ^- ^ k:
: N >->

-L Ik ^ § 8 "
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§L^

3 " er>

r,Z-3 ' ^ er'
^ -Z ^6" s*
s

Z
r-^ s - r̂ .

- >cs

6'

^8  "

Z -AF<» res*
6 — "
2 2 . ^ .
- T »
o K -»s «» —

L "8
«« 288

(2- 2»

«
^ s-Z s

Z ^
8 8

8 » 8 ^ -7sk)
8 2 o -^ ,^

-SS

6 ) EZZ 3 - 2 . 8
8 8

SZZs - 8

7-S<^ § ZZ W8 ZZ .-d .Z 3 §Z W8 ^Z 3 :Z ^8
8 - 8 -ZZIs o Z Z ^ ^ E-ZZ Z-Z -Z - Z 8 ^ )« 3  «7? 18 8 8 2 ,L 8 cs-̂ 2 .K ^ -r Z 8 8 » «>3 , 8 ^ 2 .
21, F 8  s -cs ' -Z "" 8 8  A 8 L > K " 3 2 -L' 8 , 8 -ö--- 8 ^ 8 8 Z 8 - 8-«-d ; ^ s ^ ^ 7- 2 ^ 8 3-8„ .»I, .8 ,, 8 «H , ^ ^ .7̂-73 Z,8>Z <82 -§d ^ 8 —

-8  L ^ i d -̂ L 2  W 73 8 -k- 8  ZL 7Z .378 »» ^,, ^ „ 0 ^ - -̂ -s 8 8 . . 8  Z 8 d

8 -» . 88 (S ^

8 2 - 8
3 Z 8

u . 8 2
8 «!§«8' 6d

Z- -8 -Z - 2L
^ 3 2. 3 . 8 - : 8 2 .» 8 K^/77" ^ r^7<2̂ » ^

8 ^ Z8
d-

s -7̂ "" s " «-<8  d -D. 388 —,^ 8 -3 !U -̂ 8 - 6 ^ 2 d <-«783 >"12 8» 8

^ Rcs ^ Z § GZ . Z UZ 2 » 7 -̂ " 2ẐUZ Z' 3-" 8 8 2 -? -^ 8 ^
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erL ^ x- ser ^ e : Ẑis :^ 5 s "O ^ 2 "

8 - ,, 8 : . o s 31 -8 Z »^ Z --—n , . 3 , ^ ,3 - 2 Z1 '^ K. W Z " ^ Hr«i-87 8 -78 <-- - . . 8s38 ' s . -8 -L»

S8 2 3 3 -̂ -A ^ H l . 8 -s 3 -cs
, ' cs ^ «s ^ ^ cs ZiS s <2 ^2 ^ ^ <K s .-

.SL8 - S7ZZZ - H8 83

Ws 8 -2 8 ^ 8^
: cs

7 -2
S 4̂ s"3 -d . S' s . LZ ^ )8 L' 8-. § Kd :' Z. A 82 . 7 . 8 ^ )-Z-88s,L 777, 8 "-Z 2' 8 ^ " 3 822233 »s 8 -S7388 ' 3.s

8 ZZ 8 8 K ^ 3 " Ä-ZHZZ 8 -̂ T ^ Z ^ 31̂ 2W -s ^ ) SVd -- - " __ _ „

" Zc» E -b-2.-8 -Z ^ .Z ^ 31  Z,c8 .R-8-^ 2-8 ZH 8 -s'Dd es
es ^ ^
^Z,Z 8 Z -̂ D- 77-Z 8 8 8 8 -o» 3>8 3 -̂ -Z 8. 3 ^.
)S -» 8 : Z ^ 2 § - 8 ^ -» Z -ZÄH 2 .-37 ^ D —- 88 §
" ^ cs xs S « - ^ —, ^ 3 ^ ^ ^ ^2 O '^ ' rrr
L r̂ ^ cZ*Z Z . en ZU 5? Z s >? ^ ^ ^ 2  s Z ^

-» 23 - ^ 8 8 3 ,-!
ZZ - - Z . VZ,d8Z " > - 3-

^ 8 s 2.
7« 8 3 ^ ^r 8 8 2 8>

W " s 3 1 . Z Z ^ 2 i
^Z ^ 83

62s

L - Z , 27 ^ s 8:
^8 8 -2 , Z -» Z I

" ^ § 3 b>

s Z-
<» ge

2- s *-<

^8 ^
-. ej ^ o ^ ^ ,2, -§ *
rUZes " ^

^ ^ ,es
s

es
5H- S

^1. er 8 ^'cs o
^27»<» ^

"rs s cs!' S ^ "r̂ s 2.

Z ' -ss cs

: 8 3 . 8 : M
8 U- ^ ' 88 ' 8

W »- 8 7
8 »- —

8 r^s - iZArZ.
<r»

^ ^ S ' -
? 2 ^? ^ ^ ^ 2 Z ' .̂ T'

rs
Z
Z

LÄ
Z
§s

^ ^r
Z o ^es

§2

KZ

«s r
" r

V "

rsk

dS

<A
«s

»
o

</) 2 .Z Z '-s
L <—,

x̂ 'S0  cs
S ' ^
§ § 2

^8^
er s ^N»
Z ^
s ^ rs
— § -r- s

r -Ass-
3

.^ >«

:-A
'" s-

er
6 ) ?

Zs^ 8

3-

6r » .
s s
<r» L » '

! 8 § 8^

! ^ o ° 6S >s

.Z8 - dZ
l 8 887 S S -» 8

2
" 8 )^)

7 -- 0 ° «ri «>» s

'3 3 - rU 2^ ^ «-<
7 2 .-» 8 F
Z-Lr '- o ^ ^
- ' Si ^ 8^

SZ " -

-,—. er s : -
. S: ZTZ

^ 5̂ -7 2 ^ !-«-
r2? 2 « 9? L «^ er ^ ^ 2^ s --̂ vr ^ cs err̂ » . . -

. s 2 se - ;
3 »'

s 2 2

AZ s
s 8 «r»

2

cZ 2 . A ^
- o er 7̂ ^

'62 87^
-s 2 2 8

Zs - LZ.
8 2 ^ ^

,» 23 «»

.ZD ^ -Z.er _̂ I s «»<» Ar
- 22 - - ,

s ^ -cs Z
Z 2 ,er

' 'AS 8 ^
ÄZ . 3 3-

-LnDu

KLZd

§Z ^ UZZ AZZ 3 ^ 3^
8 " 8 8 " >-- 2  8 2  8

Z -WUMr ^ - 8 2 ZL ' 3LZ ^ ^ ' - 3do
^ „ 2 .— 31 )- Z . Z MZ8 « L3 " '
Z — L . 2 - k- ! ^ § ^ - ^ 3 6 ) 8 8 81-8 . ^°
2 » ^ ^ «» 0 8 6 ) „ SD °" 8 -D " » 8 ^ . ,88 ^ 7,2 „ 2 8 -8 3 ^ 8 2 -r 2 -» 8
Z " 8 ZL »^ 3 - L 8 3 ^ 88 8 > Z388Z,D ĵ2 -8 ' 8 >zA
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